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MITTELESCHENBACH
Rudi Lederer, Hauptorganisator des
jährlichen Events, und Bürgermeis-
ter Stefan Maul laden schon jetzt für
Sonntag, den 27. Juli 2014 alle Be-
sitzer von Oldtimertraktoren, -autos
und -motorrädern herzlich zum 6.
Oldtimertreffen nach Mitteleschen-
bach ein. Wie bereits in den vergan-
genen zwei Jahren erhält auch heu-
er wieder jeder Teilnehmer eine Ur-
kunde samt Pokal, der in diesem Jahr
von der hiesigen Raiffeisenbank ge-
sponsert wird. Unterstützt wird Rudi
Lederer erstmals von Werner Sten-
gel, einem begnadeten Oldtimerfan.
Und noch eine Neuerung gibt es 2014
die Route betreffend. Während die
Oldtimertraktoren, angeführt von
Max Wagner, wieder die gewohnte
Dorfrundfahrt machen, fahren die
doch etwas schnelleren Oldtimerau-
tos und Motorräder, angeführt von
Werner Stengel, eine Fahrstrecke
von ca. 25 Kilometer über die umlie-
genden Ortschaften. Es wird keine
Startgebühr erhoben und die Anmel-
dung ist ab sofort in der Gemeinde
(Tel. 09871/501) oder bei Rudi Lede-

rer (09871/1271) und Werner Sten-
gel (09871/9638) möglich, die auch
gerne alle Fragen beantworten und
gespannt sind, ob die Rekordteilneh-
merzahl von 2013 geknackt wird.
Damals waren es stolze 166 Oldti-
mer, die mit ihrem ganz speziellen
Sound für Staunen sorgten. Wichtig

ist vielleicht auch noch, dass die
Anfahrt der Oldtimer am Sonntag,
den 27. Juli von 08:00 Uhr bis 09:00
Uhr möglich ist und dann erst wieder
ab 10:30 Uhr, also nach dem Gottes-
dienst.

Text + Foto: ma

Einladung zum 6. Oldtimertreffen
in Mitteleschenbach
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Endlich ist es wieder soweit. Wir fei-
ern in diesem Jahr vom 10.Juli bis
14.Juli 2014 unsere traditionelle
Kirchweih und hierzu möchte ich Sie
wieder ganz herzlich einladen und
Willkommen heißen. Es wird ein at-
traktives Programm geboten, das
keine Wünsche offen lässt. Zahlrei-
che Fahrgeschäfte, Verkaufsstän-
de und Buden sorgen dafür, dass
bei den Besucherinnen und Besu-
chern keine Langeweile aufkommt.
Außerdem bieten die Windsbacher
Gasthäuser an allen Kirchweihtagen
wieder fränkische Spezialitäten an.
Eingeläutet wird die Kirchweih, wie
jedes Jahr, mit der Bierprobe am Don-

nerstag im Gasthaus Halter und setzt
sich fort mit dem offiziellen Bieran-
stich am Freitag im Bierzelt.
Die Tradition wird auch nicht zu kurz
kommen, denn am Samstag stellen
die Kerwamadli und -buam am Gast-
haus Scheiderer den Kerwabaum
auf, nachdem sie mit Musik durch die
Innenstadt gezogen sind. Vorher
wird heuer erstmals vor dem Rat-
haus der Kinderkerwabaum aufge-
stellt. Am Sonntag ist Schnäppchen-
jagd angesagt, denn die Läden ste-
hen für Sie offen und zahlreiche Fi-
eranten bieten auf dem Kirchweih-
markt ihre Ware an.
Neben dem weltlichen Feiern sollten

wir aber auch den kirchlichen Ur-
sprung dieses Festes nicht verges-
sen. Der ökumenische Kirchweihgot-
tesdienst findet am Sonntagvormit-
tag um 10 Uhr im Festzelt statt. Am
Sonntagnachmittag können Sie im
Beß´n-Haus interessante Ausstellun-
gen des Heimatvereins besichtigen.
Die Besichtigung des Stadtturms und
die erstmals am Sonntagnachmittag
stattfindende Vernissage von Winds-
bacher Künstlern im markgräflichen
Rentamt  runden das Kirchweihan-
gebot am Sonntagnachmittag ab. Wie
gewohnt findet am Sonntag auch der
Schützenausmarsch, der sich durch
die Innenstadt bewegen wird und an
der Stadthalle endet, statt. Am Sonn-
tag und am Montag können die Winds-
bacher Bürgerinnen und Bürger ihre
Treffsicherheit unter Beweis stellen

und den Bürgerschützenkönig ermit-
teln.
Den Abschluss der diesjährigen
Kirchweih bilden die Königsprokla-
mation, der Schützeneinmarsch und
ein farbenprächtiges und sehens-
wertes Hochfeuerwerk.
In diesem Sinne wünsche ich unse-
ren Bürgerinnen und Bürgern sowie
allen Gästen aus Nah und Fern ein
frohes und geselliges
Kirchweihfest in unse-
rer Stadt.

Ihr
Matthias Seitz
Erster
Bürgermeister

Grußwort zur Kirchweih 2014
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Donnerstag, 10. Juli
Ab 18 Uhr  Bierprobe im Gasthaus Halter

Freitag, 11. Juli
von 17 Uhr bis zum Bieranstich, Im Festzelt: Maßkrug

Getränke zum reduzierten Preis
ab 18 Uhr Kirchweihbetrieb auf dem Festplatz

Im Bierzelt: Stimmung mit den
„Original Wickendorfer Musikanten“

ab 19.30 Uhr „Gasthaus zur Linde“ – Fam. Scheiderer,
Auftritt der Wirtshaussänger aus
Wolframs-Eschenbach

20.00 Uhr Bieranstich durch den 1. Bürgermeister Seitz,
im Bierzelt

Samstag, 12. Juli
ab 14 Uhr Kirchweihbetrieb auf dem Festplatz
ab 14.30 Uhr Aufstellung des Kinderkärwabaums

vor dem Rathaus
ca. 16.30 Uhr Aufstellung des Kärwabaums durch die

Windsbacher Kerwamadli und –buam
vorm „Gasthaus Linde“, Fam. Scheiderer

ab 18 Uhr spielt die Partyband „Freie Liga“ im Festzelt

Sonntag, 13. Juli
10 Uhr Ökum. Gottesdienst im Festzelt auf dem Festplatz
ab 11 Uhr Kirchweihbetrieb auf dem Festplatz
11.00 - 16.00 Uhr Kirchweihmarkt in der Innenstadt
von 13.00 - 17.00 Uhr Ausstellung „100 Jahre Erster Weltkrieg“ und

„Bilderausstellung über Windsbach“ im Beß`n –Haus
von 13.00-16.00 Uhr Stadtturm steht zur Besichtigung offen

von 13.00-16.00 Uhr Vernissage der Windsbacher Künstler im
markgräflichen Rentamt

14.00 Uhr Schützenausmarsch, ab Kreuzung Ansbacher –
Wolframs-Eschenbacher Straße

14.30 Uhr Eröffnung des Bürgerschießens in der Stadthalle
ab 18.00 Uhr spielt die Partyband „High 5“ im Festzelt

Montag, 14. Juli
9 Uhr Bürgerschießen in der Stadthalle
ab 10 Uhr Weißwurstfrühstück mit Musik im

„Gasthaus Halter“
ab 14 Uhr Kirchweihbetrieb auf dem Festplatz
18.30 Uhr Königsproklamation im Festzelt, anschließend

Schützeneinmarsch
ab 19 Uhr Im Festzelt spielt die Partyband „Bayernmän“
22.45 Uhr Hochfeuerwerk am Festplatz

Kirchweihprogramm 2014
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WINDSBACH
„Dankbar erinnern wir uns daran,
dass sich mit der Gründung des Dia-
konievereins vor 100 Jahren schon
Menschen für die diakonische Arbeit
in Windsbach und Umgebung stark
gemacht und mit ihrer Mitgliedschaft
und mit Spenden gefördert haben.“
Mit diesen Worten lud der Vorsitzen-
de des Diakonievereins Windsbach,

Pfarrer Klaus Witzig,
zum Vereinsjubiläum
ein.
Der Tag begann mit ei-
nem Festgottesdienst
in der Stadtkirche Sankt
Margareta, bei dem der
Präsident der Diakonie
Bayern, Pfarrer Micha-
el Bammessel, die Pre-
digt hielt. Ein besonde-
rer Dankgottesdienst
sollte es sein, der zum
Ausdruck brachte,
„dass wir allen Grund
haben, Gott zu loben und zu prei-
sen.“ Die musikalische Ausgestal-
tung übernahmen der Posaunenchor
sowie die Musikschule mit einigen
Beiträgen. In der Predigt ging Pfarrer
Bammessel bei einem geschichtli-
chen Rückblick auf das Elend zwei-
er Weltkriege ein und verwies auf
die Gräueltaten politischer Machtha-
ber. Gott lässt sich bewegen und hört
auf die Rufe der Menschen. Bei Gott
siegt die Liebe. Gott hätte auch heu-
te noch Grund genug, dreinzuschla-
gen – der Tanz ums goldene Kalb
findet auch heute noch statt. Der
Pfarrer nannte Beispiele hilfreicher
Aktionen, erwähnte aber mit deutli-
chem Fingerzeig, „dass gute Pflege
gutes Geld kostet.“ Mit besinnlichen
Worten stellte er die Frage, „was ist
uns die Pflege der eigenen Angehö-
rigen wert?“ Die Diakonie braucht
neben finanzieller Unterstützung
auch unser Gebet. Während des Got-
tesdienstes hatten Mitarbeiter mit
Texten an Stellwänden auf die Viel-

seitigkeit des Diakonievereins auf-
merksam gemacht und mit Denkan-
stößen auf manchen verbesse-
rungswürdigen Umstand im Staats-
wesen hingewiesen, der vieles für
alte und kranke Menschen erleich-
tern könnte. Im Anschluss an die
kirchliche Feier trafen sich die Gäs-
te auf dem Kirchplatz zu einem Um-
trunk, um danach bei einem Empfang
im Festzelt Grußworte zu hören und
bei einem „11-Uhr-Gespräch“ Dis-
kussionen und Aussprachen zu er-
leben. Die Betonung der Sprecher
zielte inhaltlich darauf, dass die Dia-
konie auch in kleinen Vereinen vor
Ort lebt – es gilt, Diakonie in die Kom-
munen zu tragen. Bürgermeister
Matthias Seitz sprach von einem Zei-
chen der Verbundenheit zwischen
der Stadt und den evangelischen Kir-
chengemeinden, welche die Diako-
nie unterstütze. Auch er hob die Er-
folge und die beispielhafte Arbeit des
Diakonievereins Windsbach hervor.
Glückwünsche zum Jubiläum über-

brachte ebenso der
Pfarrer der katholi-
schen Pfarrei St. Bo-
nifatius, Hans-Josef
Peters. Ohne Diako-
nie und Caritas
wäre vieles nicht
möglich, meinte der
Geistliche, der vor
seinem Entscheid,
Priester zu werden,
als Krankenpfleger
tätig war. Dekan
Klaus Schlicker
stellte die Fragen, ob

man wegsehen, weghören, den
Kopf schütteln und die Achseln zu-
cken könne, wenn es erforderlich
sei, zu helfen. Beim Podiumsge-
spräch kamen ferner noch Schwes-
ter Gudrun Böhm, eine ambulante
Pflegekraft der Diakoniestation
Windsbach sowie Kerstin Ammer-
mann, die Leiterin des Diakonischen
Werkes Windsbach zu Wort. Sie
berichteten von ihren Tagesabläufen
und wussten zu schildern, was es
bedeute, Nächstenliebe zu üben.
Ammermann nannte Zahlen, Daten,
Fakten und gab Einblicke in Notstän-
de, wobei sie vereinzelt Details ihrer
diakonischen Arbeit erläuterte. Nach
einem gemeinsamen Mittagsessen im
Festzelt spielten die Querbläxer aus
Suddersdorf zünftig auf und gaben
der Jubiläumsveranstaltung einen
schwungvollen Abschluss, der Stim-
mung und frohe Laune bei jungen
und alten Besuchern auslöste.

Text + Fotos: Klemens Hoppe

Diakonieverein Windsbach feierte Hundertjähriges
Gottesdienst, Rückblick und Gratulationen
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WINDSBACH
„Turtur – die Friseure“ erstrahlen
in neuem Glanz.  Nach zweiwö-
chiger intensiver und erfolgreicher
Umbaupause öffneten Boris und
Steffi Turtur ihr Friseurgeschäft in
der Kolbenstraße wieder für ihre
Kundinnen und Kunden. Frische
moderne Farben und eine helle
geräumige Gestaltung prägen den
Raum, in dem man sich beim Be-
treten sofort wohlfühlt. Der Ein-
gangsbereich wurde geschickt
erweitert, so dass nun ein freund-
licher und eleganter Empfangstre-
sen Platz gefunden hat. Die Tür
zum Salon ist jetzt wieder im vor-
deren Bereich, und die neuen
Fenster zur Straße hin lassen
noch mehr Tageslicht hereinfallen

als vorher. Zur Neueröffnung konn-
ten die Turturs Freunde, Nachbarn,
beteiligte Handwerker und natürlich
viele Kundinnen und Kunden begrü-
ßen. Gemeinsam mit Friseurin Sarah
Wirth, die seit Mai dabei ist, präsen-
tierten sie stolz die Räume. Auch
Gerhard und Evi Turtur, die nach wie
vor noch gelegentlich mitarbeiten,
waren selbstverständlich dabei. Vor
zweieinhalb Jahren hatte Boris Tur-
tur das Unternehmen von Vater Ger-
hard übernommen und hält damit
bereits in der vierten Generation die
Familientradition aufrecht. Schon
Großvater Georg Turtur hatte hier
seinen Kunden die Haare geschnit-
ten – seit 1970 befindet sich das
Geschäft in der Kolbenstraße 9. Ein
ganz besonderes Dokument präsen-

tierte der aktuelle Geschäftsinha-
ber außerdem: Das „Approbati-
ons-Prüfungs-Zeugnis“ seines
Urgroßvaters, des Badergehilfen
Johann Turtur aus Lenkersheim,
der vor 133 Jahren, am 28. Juli
1881 seinen Meisterbrief erhal-
ten hatte. Die Urkunde könnte ei-
nen Ehrenplatz im neuen Ge-
schäft bekommen. Tradition und
Moderne sind bei „Turtur – die Fri-
seure“ eben auf schöne Weise
verknüpft. Und mit dem dreijähri-
gen Maximilian, dem Ururenkel
von Johann Turtur, wächst sogar
die fünfte Generation bereits he-
ran.
Text + Fotos: Susanne Hassen

A
nz

ei
geNeueröffnung von „Turtur – die Friseure“
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NEUSES (Eig. Ber.)
Das Kellerfest, die Windsbacher
Kirchweih sind vorbei, die Fußball-
Weltmeisterschaft bereits Geschich-
te – da bewegt sich was in dem klei-
nen Dorf Neuses, das die Windsba-
cher so oft auf ihrem Weg nach Ans-
bach links liegen lassen. Seit vielen
Jahren feiern die Neusemer mit ih-
ren Gästen ganz gepflegt vom  Sams-
tagabend bis Sonntagnachmittag ihr
Kärwa.
Dorfintern geht es schon ein paar
Tage vorher los. Es wird die große
Maschinenhalle ausgeräumt, vom
Staub des letzten Jahres befreit,

Theken, Essenausgabe, Spülmaschi-
ne und nicht zu vergessen die Bar
wird aufgebaut, Bänke und Tische
werden gestellt und auch eine Aus-
schmückung mit Blumen und Bäum-
chen darf nicht fehlen. Ein internes
Event ist das Aufstellen des Kärwa-
Baumes schon am Freitag, werden
doch am Samstag alle jungen und
alten Männer und auch das Mittelal-
ter zum Helfen gebraucht. Die letz-
ten Handgriffe fallen am Samstag
meist mit dem Eintreffen der ersten
Gäste ab ca. 18.00 Uhr zusammen.
Dann geht es aber Schlag auf Schlag.
Im Nu füllt sich die Halle mit hungri-

gen und (hoffentlich auch) durstigen
Gästen. Es spielt ein Musikant, das
Fest gewinnt an Schwung und die
Bar ist geöffnet. Die Bar ist ein ge-
fährlicher Ort – man geht hinein, doch
das Herausgehen ist so manchem in
den späten Stunden schwer gefal-
len. Am Sonntagmittag geht es mit
dem Mittagstisch so richtig weiter.
Apropos Essen: Sie kaufen sich eine
Essensmarke für ein Gericht und
dürfen sich an unserem Salatbuffet
mit frisch zubereiteten Salaten selbst
bedienen. So mancher fand an-
schließend fast keinen Platz für das
Fleisch auf seinem Teller. Natürlich
können sich die Kinder mit Tretbull-
dogs und anderen Fahrzeugen aus-
toben. Für Interessierte an der bäu-

erlichen Vergangenheit ist am Nach-
mittag das kleine Museum in der al-
ten Scheune an der Hauptstraße
geöffnet. Die beiden Museumsbe-
treuer Hans Betz und Gerhard Am-
mon bieten jeweils um 13.00 und
15.00 Uhr eine Führung an. Mit Kaf-
fee und Kuchen und natürlich mit
selbstgebackenen Kärwa-Küchle
klingt dann das Fest aus. Nochmals
in Kurzform: Es gibt ein fantastisches
Essen, dieses und auch die Geträn-
ke sind sehr preiswert, es ist Raum
für gute Unterhaltung, ganz Neuses
freut sich auf seine Gäste. Also dann
bis zum 19. und/oder 20. Juli in der
Gemeinschafthalle in „Winterneu-
ses“!

Foto: Privat

Neusemer Kärwa –
der ultimative Tipp für das dritte Juliwochenende
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WINDSBACH
Es ist ein Zeichen von Weitsicht,
wenn sich Schulleitung und Lehr-
kräfte einer Schule darüber Gedan-
ken machen, wie sie ihren Schüler-
innen und Schülern helfen könnten,
sich im Leben zu behaupten. So ist
es gelungen, einen Selbstbehaup-
tungskurs für Kinder ins Leben zu
rufen. Dieser fand unter erfahrener
Leitung von Michael Lewerenz statt,
der eine „Schule für Bewegung und
Wachstum“ betreibt. Die Schüler soll-
ten in diesem Kurs lernen, sich ef-
fektiv zu behaupten und sinnvoll mit
ihren Kräften umzugehen. Einige
Stichpunkte hinsichtlich der Ziele die-
ses Kurses waren beispielsweise:
Sicherheit durch Selbstschutz – Re-
spekt / Achtung vor dem Anderen –
Miteinander statt gegeneinander –
Übungen zur Konzentration und Ent-
spannung – Reflextraining – Koordi-
nations- und Konditionstraining –
Gewaltprävention sowie Selbstver-
trauen und Körperbewusstsein zu
stärken. Die Kurse fanden an fünf
Vormittagen in jeweils einer Doppel-
stunde statt. Der Schulförderverein
der Stadt Windsbach und der Ans-
bacher Verein „Wir gegen Jugend-
kriminalität“ beteiligten sich an den
Kosten, sodass jeder Schüler nur
noch einen geringen Unkostenbeitrag
zu bezahlen hatte. Von einem be-
sonderen Highlight war außerdem
die Rede, dass eine 6. Einheit als El-
tern-Kind-Training geplant sei. Das
bedeutet, dass die Eltern im Unter-
richt aktiv mit ihren Kindern trainie-
ren können. Das gemeinsame Trai-
ning fördere die Eltern-Kind-Bezie-
hung und stärke somit das Selbst-
bewusstsein der Kinder, kam zum

Ausdruck. So lief dann auch die Be-
geisterung der Kinder zur Höchst-
form auf, als Trainer Lewerenz in
der Turnhalle der Grund- und Mittel-
schule Windsbach mit seinen Übun-
gen begann. Schnelligkeit war ge-
fragt, eine Kletterwand galt es zu
erklimmen und beim Zuhören von
Erzählungen war aktive Merkfähig-
keit angesagt. Verteidigungsgriffe
sind geübt worden, das Erkennen
von Störenfrieden und ein Begegnen
in derartigen Situationen fand äu-
ßerste Aufmerksamkeit. Die Wichtig-
keit eines friedlichen und verträgli-
chen Lebens wurde deutlich, Streit
und Zank zu vermeiden gilt als obers-
te Priorität für ein sicheres und vor
allem friedvolles Dasein unter den
Menschen – und besonders aber
Freundschaft und ein gutes
Miteinander sahen die Schüler als
erstrebenswert an. Übungen der
Klasse von Lehrerin Dagmar Hägele
zeigten, dass vorlautes und stören-
des Verhalten im Unterricht vermeid-
bar ist, wenn jeder mehr auf den
anderen achtet und zuerst „seine
Gedanken sortiert, bevor unüberlegte
Worte über die Lippen sprudeln“,
betonte Lewerenz und erhielt von
den Schülern zustimmenden Beifall.
Zuhören können, Mitleid und Mitge-
fühl wie auch Herz zeigen, zeichne
einen Menschen aus, der vollwertig
wie auch angenehm empfunden
wird und demnach sein Leben in ge-
ordneten Bahnen meistern kann. Die-
ser Kurs stimmte wohl manch einen
Schüler nachdenklich, Verständnis
in der Sache und ein so genannter
„Aha-Effekt“ schienen angekommen
zu sein.

Text + Fotos: Klemens Hoppe

Selbstbehauptungskurs
gut angenommen

Grund- und Mittelschule Windsbach setzt
Maßstäbe
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WINDSBACH
Im Rahmen der Jubiläumsveranstal-
tung anlässlich des 100-jährigen Be-
stehens ehrte der Diakonieverein
Windsbach das jahrgangsmäßig äl-
teste, das jüngste und neueste Mit-
glied beim seinerzeitigen Stand der
Daten. Ihnen überreichte Pfarrer
Klaus Witzig, der Vorsitzende des
Diakonievereins Windsbach, ein Prä-
sent und freute sich außerordent-
lich darüber, dass das älteste Mit-
glied verhältnismäßig rüstig und
sichtlich wohlauf zum Jubiläum ge-

kommen ist. Bei den Geehrten han-
delte es sich um Karl Dunst, der 97
Jahre alt ist, um Ursula Weinlein, die
erst vor Kurzem dem Verein beitrat,
und um Aljowa Hesse, welche als
das jüngste Mitglied den Anwesen-
den vorgestellt wurde. Viel Beifall
galt besonders Karl Dunst, der in
Windsbach sehr geschätzt ist und
infolge seines Engagements für die
Stadt einen äußerst bekannten Na-
men trägt.

Text + Foto: Klemens Hoppe

Windsbacher Diakonieverein
ehrte Mitglieder

Bei Jubiläumsveranstaltung gewürdigt
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Zu einem sportlichen Wochenende lädt die DJK Veitsaurach bereits schon seit fast 30 Jahre ein.
Jedes Jahr am 3. Juliwochenende ist es soweit, das Familien- und Sportwochenende bietet
Fußballspiele und -turniere der verschiedenen Mannschaften sowie ein tolles Rahmenprogramm.
Von den ganz Kleinen bis zur 1. Mannschaft beteiligen sich alle an diesem Ereignis. Angefangen
mit einem Schafkopfturnier (Freitag, 20:00 Uhr) über einen festlichen Gottesdienst bis hin zu
einem Vorbereitungsspiel der 1. Mannschaft ist alles dabei. Am Samstag (9:30 Uhr) findet zuerst
ein Turnier unserer ganz Kleinen (U7) statt. Diese sind bereits ziemlich aufgeregt und freuen sich
über viele Zuschauer. Auch unsere erfolgreiche E-Jugend (U11), welche bereits in diesem Jahr
wiederholt zum zweiten Mal den dritten Platz in der Hallenkreismeisterschaft geholt hat, spielt
gegen Mittag ein Turnier. Den Festsamstag rundet dann um 16:30 Uhr die Altherren-Mannschaft
mit einem Spiel gegen den TSC Neuendettelsau ab. Nach dem Festgottesdienst werden am
Sonntag die Mädels der JFG-Aurachtal (Spielgemeinschaft mit dem SV Barthelmesaurach sowie
dem SV Kammerstein) ihr Können unter Beweis stellen. Auch die F-Jugend will sich den Zuschau-
ern stellen und freut sich ebenfalls auf viele Zuschauer. Neben den genannten Fußballspielen
gibt es allerlei Leckeres und ein Kinderprogramm mit Spickerbude, Torwandschießen sowie
Torschuss-Geschwindigkeitsmessgerät. Zum krönenden Abschluss spielt die 1. Mannschaft ge-
gen die DJK Eichbach II (14:00 Uhr).

Familienwochenende der DJK Veitsaurach
am 25. und 27. Juli
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VEITSAURACH (Eig. Ber.)
Ende Mai fand am Himmelfahrtstag
wieder das traditionelle Pfarrfest im
Pfarrgarten Veitsaurach statt. Viele
helfende Hände hatten das Fest per-
fekt vorbereitet und organisiert. Die
übliche Prozession durch das Dorf
musste wetterbedingt ausfallen, so-

dass das Fest dieses Jahr etwas
früher als üblich startete. Die zahl-
reichen Besucher aus den umliegen-
den Dörfern und Gemeinden ließen
sich vom Dauerregen nicht die Lau-
ne verderben. Bei zünftiger Musik
wurde manches Mal mit einem frisch
gezapften Bier angestoßen. Die An-

wesenden ließen sich
Braten und Gegrilltes
schmecken. Pfarrer Pe-
ters und die neue Pfarr-
gemeinderatsvorsitzen-
de, Ilona Braun, begrüß-
ten die Gäste. Zum Nach-
tisch gab es Waffeln mit
Eis, zubereitet von den
Mitgliedern der Jugend-
gruppe Vitus-Angels. Am Nachmit-
tag konnte man an einem vielseiti-
gen und reichen Kuchenbuffet aus-
wählen, was das Herz begehrte,
und die Hände an der einen oder
anderen Tasse Kaffee wärmen. Die
Kinder und mancher Erwachsene
versuchten ihr Glück an der Spicker-
bude oder mit Überraschungsei-
mern. Außerdem konnten sich die

WINDSBACH / ROTHENBURG o.d.T.
Anfang Juni startete der Obst- und
Gartenbauverein Windsbach zu ei-
ner Halbtagesfahrt in den Lotusgar-
ten nach Rothenburg. 40 Personen
machten sich nach einem heftigen
Regenschauer auf den Weg. In Ro-
thenburg durften wir den asiatischen
Wassergarten bestaunen und die
Manufaktur der Leyk-Häuser besich-
tigen. Bei einer Führung konnten wir
den Angestellten bei der Fertigung
über die Schultern schauen. Nach

Pfarrfest Veitsaurach - ein Erfolg trotz Dauerregen

Windsbacher Hobbygärtner in Rothenburg
einem gemütlichen Kaffeetrinken ging
es mit dem Bus weiter zum Parkplatz
vor der Stadtmauer. Von hier starte-
ten wir zu einer Stadtführung unter
dem Motto: „Taugenichtse, Trunken-
bolde und Weibersleut“. Eine Stunde
lang wurden wir durch versteckte
Gassen und über unbekannte Plät-
ze geführt und mit Schwänken und
Anekdoten aus der Rothenburger
Stadtgeschichte unterhalten. An-
schließend hatten wir noch eine Stun-
de Zeit zum persönlichen Bummeln.

Um 19.00 Uhr und mit einem heftigen
Regenschauer traten wir dann die
Heimfahrt an. Es war ein schöner,

gelungener und unterhaltsamer
Nachmittag.

Foto: Christa Lechner

Kinder ein schönes Glitzertatoo ma-
len lassen. Nachdem am Abend noch
einmal der Grill angeheizt worden
war, ging ein langer und nasser, aber
trotzdem schöner Tag im Pfarrgar-
ten Veitsaurach zu Ende. Bis zum
nächsten Jahr bei hoffentlich bes-
serem Wetter!

Foto: Claudia Oster
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Vom  10. bis 14. Juli findet die dies-
jährige Windsbacher Kirchweih
statt. Auch heuer beginnt unsere
Kirchweih am Donnerstag mit
Schlachtschüssel und Bierprobe in
den einzelnen Gasthäusern. Einen
ersten Höhepunkt gibt es am Freitag
mit dem offiziellen Bieranstich im Bier-
zelt durch den ersten Bürgermeister
(zum ersten Mal vom „neuen“ 1. Bür-
germeister Matthias Seitz), danach
spielen die „Original Wickendorfer
Musikanten“  live. Wie jedes Jahr er-
warten unsere Besucher auf dem
Festplatz wieder zahlreiche Fahrge-
schäfte wie z.B. Autoskooter, Kin-
derkarussell, Schiffschaukel und
Stände mit Süßigkeiten, Spielwaren
sowie Losbuden. Am Samstagnach-
mittag wird dann erstmals der Kin-
derkerwabaum vor dem Rathaus

aufgestellt. Unsere Nachwuchsker-
wamadli und -buam im Alter zwi-
schen drei 14 Jahren sorgen für die
Fortführung dieser alten Tradition.
Bereits seit Wochen proben sie eif-
rig für dieses Ereignis. Im Anschluss
daran wird der offizielle Kirchweih-
baum vorm Gasthaus Scheiderer
von den „Windsbacher Kirchweih-
madli und -buam“ aufgestellt, die sich
monatlich in ihrem Vereinslokal, dem
Gasthaus Scheiderer, treffen. Am
Abend wird dann in der Innenstadt
und am Festplatz kräftig gefeiert. Die
Windsbacher Gasthäuser locken mit
ihren Fränkischen Schmankerln und
Live-Musik - ebenso wie im Festzelt
auf dem Kirchweihplatz mit der Par-
tyband „Freie Liga“  - die Kirchweih-

besucher an. Nach dem Kirchweih-
gottesdienst am Sonntag bietet sich
die Gelegenheit auf unserem Kirch-
weihmarkt durch die Innenstadt und
in den verkaufsoffenen Geschäften
zu bummeln. Besondere Höhepunk-
te sind die Besichtigung des Stadt-
turms, den die Turmfalken für einen
Blick über Windsbach geöffnet ha-
ben, die Ausstellung „100 Jahre Ers-
ter Weltkrieg“ im Beß`n Haus, die
Vernissage der Windsbacher Künst-
ler im markgräflichen Rentamt, der
Schützenausmarsch und die Eröff-
nung des Bürgerschießens in der
Stadthalle. Des Weiteren sorgt im
Festzelt die Partyband „High 5“ für
Stimmung. Am Kirchweihmontag run-
den dann Weißwurstfrühstück mit
Musik im Gasthaus Halter und am
Abend die Königsproklamation im
Festzelt mit anschließendem Schüt-

Wie jedes Jahr sorgt die Windsbacher Kirchweih
für Unterhaltung bei Jung und Alt

Premiere für den Kinderkerwabaum zeneinmarsch das Programm ab.
Zum Ausklang spielt im Bierzielt die
Partyband „Bayernmän“. Gegen
22.45 Uhr endet das sicherlich ge-
lungene Festwochenende mit einem
großen Hochfeuerwerk!
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NEUENDETTELSAU
Zu einer Abschiedsfeier ka-
men ehemalige Ratsmitglie-
der gemeinsam mit ihren Part-
nerinnen oder Partnern und
Bürgermeister Gerhard Korn
zusammen. Bevor jedoch
zum gemütlichen Teil des
Abends übergegangen wur-
de, standen Laudationes
und die Überreichung von
Urkunden mit Ehrenzeichen
auf dem Programm. In seiner
Begrüßung ging der Bürger-
meister auf die letzten Wahl-
ergebnisse und ihre daraus
resultierenden Veränderun-
gen ein. „Mit jeder Kommu-
nalwahl wechselt auch rund
ein Drittel der Gesichter in
unserem Gemeinderat. Die meisten
scheiden freiwillig aus beruflichen
oder altersbedingten Gründen aus –
doch beim ein oder anderen ist auch
ein weinendes Auge dabei“, resü-
mierte Korn. Man habe es sich zur
Aufgabe gemacht, die Kolleginnen
und Kollegen, die ausgeschieden
sind, gebührend zu verabschieden,
kam zum Ausdruck. Der Bürgermeis-
ter sprach unter dem Stichwort „Ver-
antwortung“ und „kommunalpoliti-
sches Ehrenamt“ von ehrenvollen
Aufgaben, denen man sich als mün-
diger Bürger stellen müsse.
Zu jedem der Ehemaligen wusste
das Gemeindeoberhaupt besonde-
re Merkmale, Eigenarten und Fähig-
keiten hervorzuheben, die er unter
zustimmendem Beifall zum Besten
gab: Armin Klingenbeck, 2012-2014,

galt als sachlicher und kundiger Kol-
lege. Frank Landshuter, 2011-2014,
wurde ein hohes Maß an Sachlich-
keit und Fachwissen zugeschrieben.
Klingenbeck und Landshuter waren
nicht anwesend. Ihre Ehrungen wer-
den zu gegebener Zeit nachgeholt.
Stefan Hönig, 2008-2014, war bisher
der Jüngste im Gemeinderat. Er er-
hielt eine Urkunde sowie die Ehren-
medaille in Bronze. Andrea Errerd,
2006-2014, galt als Sprachrohr der
Bürger. Sie bekam ebenfalls eine Ur-
kunde samt Bronzemedaille. Hartmut
Schlund, 2002-2014, lag als Lehrer
besonders die Schule mit ihren spe-
ziellen Themenbereichen am Herzen.
Auch ihm wurde vom Bürgermeister
eine Urkunde mit Ehrenmedaille in
Bronze überreicht. Rainer Keilwerth,
1996-2014, war „unser grünes Ge-

wissen, unübersehbar und wortge-
waltig“, sagte Korn unter dem Beifall
der Anwesenden. Für 18 Jahre Tä-
tigkeit im Gemeinderat erhielt Keil-
werth ebenso eine Urkunde mit Eh-
renmedaille in Bronze. Friedrich
Wagner, 1990-2014, zählte zu den
Altgedienten im Gemeinderat. Er war
24 Jahre lang als Ortssprecher von
Wernsbach gleichzeitig erster An-
sprechpartner der Verwaltung und
des Bürgermeisters im Ortsteil. Auch
ihm wurde neben einer Urkunde eine
Ehrenmedaille in Bronze verliehen.
Die Laudatio für Jürgen Besenbeck
fiel etwas umfangreicher aus, denn
Besenbeck war von 1984-2014 im
Gemeinderat – also 30 Jahre in Amt
und Würden. „Du warst ein Urge-
stein im Gemeinderat. Für viele, über
Parteigrenzen hinweg, ein Vertrau-

ter und Gradmesser für das,
was falsch und richtig ist“,
betonte der Bürgermeister
und bekräftigte, dass Besen-
beck ein typischer Gemein-
derat war, eben ein ganz we-
sentlicher Ratgeber mit Mut
und Weitblick. Für sein lan-
ges Engagement erhielt Be-
senbeck eine Urkunde sowie
einen Bayerischen Löwen in
Porzellan und einen Reise-
gutschein als symbolischen
Dank. Den Abschluss der
Verabschiedungsfeier bilde-
te ein gemütliches Beisam-
mensein, bei welchem so
manches Ereignis der letzten
Jahre in Erinnerung gerufen
wurde.

Text + Fotos: Klemens Hoppe

WOLFRAMS-ESCHENBACH
(Eig. Ber.)
Die in Wolframs-Eschenbach und
Neuendettelsau ansässige Firma
Haus-Hof-Garten-Langner bereitete
den jüngsten Fußballern der SpVgg-
DjK Wolframs-Eschenbach zum Sai-
sonende eine große Überraschung.
Geschäftsinhaber Christian Langner
überreichte im Beisein der Trai-
ner allen Kindern einen neuen
und sehr hochwertigen Adi-
das-Trainingsanzug. Die Freu-
de bei allen Kindern war rie-
sengroß und so wurde dieser
auch sogleich anprobiert. Für
Christian Langner ist die Un-
terstützung der Vereinsarbeit
eine Herzensangelegenheit.
Seit Jahren fördert er Vereine
in der nahen Umgebung bei der
Kinder- und Jugendbetreuung
und möchte damit einen klei-
nen Beitrag zur Gewaltprä-
vention bei Kindern und Ju-
gendlichen leisten. Bei der Sp-
Vgg-DJK Wolframs-Eschen-
bach nehmen regelmäßig ca.

130 Kinder und Jugendliche an den
Trainingseinheiten und den Spielen
teil. Mit jeweils 2 Mannschaften im
Kleinfeldbereich bei der G-, F- und
E- Jugend, sowie mit jeweils einem
eigenen Team bei den D-, C-, B- und
A- Jugend, konnte die SpVgg-DjK
bisher auf den Zusammenschluss zu
einer JFG oder Spielgemeinschaft

verzichten. Dieser Erfolg ist auch
den Förderern der Jugend- Fußball-
abteilung zu verdanken, da mit de-
ren Unterstützung z.B. hier die An-
schaffung von Trainingsanzügen er-
möglicht wird, welche den Zusam-
menhalt bei den Kindern und Jugend-
lichen signifikant erhöhen.
Die Fußball-Jugendabteilung der Sp-

Vgg-DjK bedankt sich deshalb ganz
herzlich bei der Firma Haus-Hof-Gar-
ten-Langner für die überaus  groß-
zügige Unterstützung! Nachdem in
Wolframs-Eschenbach bei der F-
und E- Jugend aktuell sieben Mäd-
chen regelmäßig am Trainings- und
Spielbetrieb teilnehmen, plant die Sp-
Vgg-DJK zur kommenden Saison die

Gründung einer Mädchen-Fuß-
ballmannschaft. Für ein D6-
Team sind aber mindesten 10
Mädchen und für ein D9-Team
mindesten 14 Mädchen erfor-
derlich. Deshalb laufen bereits
Planungen, ggf. zusammen mit
verschiedenen Nachbarverei-
nen eine Spielgemeinschaft zu
gründen. Welche Mädchen, mit
Geburtsjahr 2001 oder jünger,
haben Interesse, zusammen mit
anderen Girls in Wolframs-
Eschenbach Fußball zu spie-
len? Bitte meldet Euch bis
spätestens 8. Juli bei Artur Helm-
reich aus Wolframs-Eschen-
bach (Tel. 09875–978639 oder
artur.helmreich@siemens.com).

Foto: Privat

Ehemalige Gemeinderäte verabschiedet
Urkunden und Ehrenmedaillen verliehen

Tolle Trainingsanzüge für die Wolframs-Eschenbacher Bambinis der SpVgg DJK

Neue Mädchen-Fußballmannschaft geplant
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Blauer Himmel, 30 Grad Hitze
und 150 Kinder und Jugendli-
che fahren ins CVJM-Freizeit-
zentrum nach Münchsteinach.
Auch in diesem Jahr entpuppte
sich die Jungscharfreizeit der
Kirchengemeinde St. Nikolai zum
großen Renner in den Pfingst-
ferien. Bei hochsommerlichen
Temperaturen erlebten die Kin-

der abwechslungsreiche Tage, die
angefüllt waren mit Sport- und Bas-
telgruppen, Stationenlauf und Wald-
spiel, Lagerfeuer, Liedern und Ge-
schichten. Theaterszenen, die von
Mitarbeitern gespielt wurden, nah-
men die Kinder mit auf eine biblische
„Zeitreise“ ins 6. Jahrhundert vor

Spiel, Spaß, Spannung und Sonne satt

Christus. Dort tauch-
ten sie ein in die Ge-
schichte von Daniel
und seinen Freunden,
die an den Hof des
babylonischen Kö-
nigs Nebukadnezar
verschleppt wurden.
Ob sie dort ihrem Gott
Jahwe treu bleiben
würden?
Untergebracht waren
die Kinder in Block-
hütten, in denen sie
mit Hilfe der Mitarbei-
ter schnell zu einer
großen „Familie“ zu-
sammenwuchsen.
Lachen, spielen, to-
ben, singen, – da ver-
misste keiner mehr
einen Bildschirm
oder seine Spielkon-
sole. Gebraucht
wurden dafür aber
eine Unmenge an kal-
tem Tee, Salbe für die
Bienenstiche und ab
und zu ein kühles Bad

im Pool. Höhepunkt war wie
immer der letzte Abend. Da
verwandelte sich der gro-
ße Saal in eine wundervolle
Zirkusmanege. Clowns und
Jongleure begeisterten das
Publikum. „Robben“ zeigten
ihre Künste und sogar „wil-
de Tiere“ wurden von
Dompteuren vorgeführt.
Beim Abschiedskreis am
Abreisetag war klar: Die
Woche ist wieder einmal
viel zu schnell vergangen.
Aber wie heißt es so schön?
Nach der Freizeit ist vor der
Freizeit! Die Jungscharfrei-
zeit 2015 kommt bestimmt.
Freut euch drauf!

Fotos: Andreas Güntzel
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WASSERMUNGENAU (Eig. Ber.)
Die Freiwillige Feuerwehr Wasser-
mungenau führte das Leistungsab-
zeichen „Die Gruppe im Hilfeleis-
tungseinsatz“ mit 20 Kameradinnen
und Kameraden durch.
Für das gute Verhältnis der be-
nachbarten Wehren spricht die Teil-
nahme von drei Kameraden der FFW
Dürrenmungenau. Die Leistungsab-
zeichen in Bronze, Silber, Gold und
Gold-Blau haben abgelegt: Jorina
Bumm, Daniela Flock, Andreas Vol-
kert, Jan Bertz, Marco Stünzendör-
fer, Andreas Gabriel, Kevin Stünzen-
dörfer (alle FF Wassermungenau)
und Bernd Seitzinger (FF Dürren-
mungenau). Simon Liegel (FF Dür-
renmungenau), Walter Sauerb-
eck, Stefan Rißmann, Armin Stünzen-
dörfer, Nicolai Röthel und Martin Seu-
belt (alle FF Wassermungenau). Ste-
fan Loy (FF Dürrenmungenau), Ben-
edikt Bumm, Bernd Endner, Andreas

Kirsten und Hanns Günther (alle FF
Wassermungenau). Gold-Blau:
Friedrich Siemandel (FF Wasser-
mungenau). Die Abnahme führte der
für den Brandbezirk Abenberg zu-
ständige Kreisbrandinspektor (KBI)
Richard Götz mit den beiden
Schiedsrichtern Josef Höfling und
Jürgen Wolkersdorfer durch. Alle drei
Gruppen haben mit Bravour bestan-
den und konnten ihre Abzeichen mit
Freude in Empfang nehmen. 1. Bür-
germeister Werner Bäuerlein konnte
sich von einer gut ausgebildeten
Mannschaft überzeugen und be-
dankte sich bei den Kameradinnen
und Kameraden für die Bereitschaft
zur Weiterbildung und den Dienst am
Nächsten mit einem finanziellen Zu-
schuss zur gemeinsamen Brotzeit.
Ehrenkreisbrandmeister Josef Höf-
ling trainierte die Gruppen bis zur
Abnahme. Kommandant Friedrich
Siemandel bedankte sich zunächst
bei den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern am Leistungsabzeichen, bei
Josef Höfling für die sehr gute Vor-
bereitung, bei den Schiedsrichtern
für die Abnahme und natürlich bei 1.
Bürgermeister Werner Bäuerlein für
das Interesse und die Wertschät-
zung an bzw. für seine Feuerweh-
ren und den Beitrag zur gemeinsa-
men Brotzeit.

Foto: Privat

WEISSENBRONN / NÜRNBERG
 (Eig. Ber.) 
Auch beim letzten Heimspiel des
1. FC Nürnberg gegen Borussia
Mönchengladbach waren knapp 40
Clubfans des TSC Weißenbronn im
Grundig Station. Mit dem Zug ging es
gemütlich zum Stadion und einige
konnten sich vor dem Spiel mit einer
Bratwurst und Getränk noch stär-
ken. Beim herrlichen Wetter unter-
stützten wir auf Block 20 lautstark
den Club. Für viele jüngere Weißen-
bronner war es der erste Besuch im
Stadion und allen hat es trotz Nie-
derlage sehr gefallen. Wir werden
auch in der nächsten Saison 2014 /
15 so oft wie möglich unseren Mit-
gliedern ein Spiel des 1. FC Nürn-
berg ermöglichen. Herzlichen Dank
an Andreas Beyer, der uns kurzfris-
tig die Karten besorgte!

Foto: Michael Fischer

Ortsteilübergreifendes Leistungsabzeichen
„Die Gruppe im Hilfeleistungseinsatz“

TSC Weißenbronn und
1. FC Nürnberg:

Wir bereuen diese Liebe nicht!
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PETERSAURACH (Eig. Ber.)
Ende Mai folgte eine kleine Delegati-
on der Bundesliga Mannschaft der
VfL Kaufering Red Hocks der Einla-
dung von Sportlehrer Peter Brücher
und besuchte die Mittelschule Heils-
bronn-Petersaurach. Dort führten sie
mit einigen Klassen ein Training
durch und stellten dabei ihren Sport

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Unter diesem Motto stand der Erste
Hilfe-Kurs, den das Bayerische Rote
Kreuz, Kreisverband Ansbach, in der
Kindertagesstätte „Unterm Regenbo-
gen“ angeboten hat. Das Programm
wendet sich an Kinder im Vorschul-
alter. Sie sollen für mögliche Gefah-
ren, aber ganz besonders für Hilfe-
leistung sensibilisiert werden. Denn
auch Notfallsituationen gehören zur
Erfahrungswelt der Kinder. Ziel ist
es, ihnen die damit verbundenen
Ängste und Unsicherheiten zu neh-
men. Kinder können Erste Hilfe-Maß-
nahmen durchführen, wenn sie „aus-
gebildet“ sind. So kann sich das Er-
lebnis „Notfall“ auf die Entwicklung
des Kindes durchaus positiv auswir-
ken. Die Kinder erwerben
durch das Programm
„Trau Dich“ nicht nur eine
offene Grundeinstellung
zum Helfen, sondern wer-
den auch empfindsam für
den eigenen Körper. Aus
diesen Gründen haben wir
auch in diesem Jahr das
BRK in unsere Kita einge-
laden. Das BRK Heilsbronn
hat Erfahrung mit Kindern,
weil diese Ausbildung seit
vielen Jahren angeboten
wird. Unsere Vorschulkin-
der waren hochmotiviert,
als Herr Roth und Herr
Leindecker  mit dem Ret-
tungswagen zu uns ka-
men. Am Anfang stand
eine kurze theoretische
Einheit mit einem Gespräch
über mögliche Unfallgefah-
ren. Dann ging es ganz

praktisch weiter; unter fachkundiger
Anleitung übten wir verschiedene
Verbände, aber auch die stabile Sei-
tenlage mit allem was dazugehört.
Selbstverständlich sind die Kinder
jetzt auch über die richtige Notruf-
nummer informiert. Zum Abschluss
des Vormittags durften die „Ersthel-
fer“ den Rettungswagen erkunden.
Die beiden ehrenamtlichen Rettungs-
assistenten nahmen sich wirklich
sehr viel Zeit, um den Kindern alle
Geräte und Instrumente genau zu
zeigen. Wir bedanken uns bei Herrn
Roth und Herrn Leindecker für die-
sen wirklich tollen, interessanten
Vormittag!

Foto: Privat

Schulsport auf Bundesliganiveau

Vielen Dank für Ihre Textbeiträge
an Habewind News Neuendettelsau!

Wir bemühen uns um eine termingerechte Veröffentlichung in der
aktuellen Ausgabe. Wir bitten aber um Verständnis bei Verzögerun-
gen – Ihr Beitrag wurde dann keinesfalls vergessen oder ignoriert
– sondern erscheint, wenn möglich und noch zeitlich passend,
zum nächst möglichen Termin in einer der folgenden Ausgaben.
Nach der Redaktionsprüfung behalten wir uns vor, veraltete oder
unpassende Beiträge zu löschen. Wie auf der Autobahn herrscht
auch bei uns manchmal Stau und wir möchten allen Einsendern und
Lesern gerecht werden…
Zahlreiche an uns eingesandte Artikel und Fotos - auch
die aus Platzgründen noch nicht veröffentlichten Texte -

finden Sie ab jetzt immer aktuell unter
www.habewind.de!

Trau Dich! Keiner ist zu klein,
um Helfer zu sein…

vor. Floorball ist eine Hockey (Schlä-
ger) Sportart und ähnelt in einigen
Regeln sowie der Schlägerform dem
Uni- und dem Feldhockey. Für die
Schule ist vor allem der Einsatz des
Schlägers von Bedeutung, der
niemals höher als kniehoch geführt
werden darf, um Verletzungen zu
vermeiden. Die Klassen waren im
Groben bereits von Herrn Brücher
auf das Training mit den Kauferinger
Red Hocks vorbereitet worden und
konnten beeindruckende Ergebnis-
se erzielen. Die Red Hocks spielten
dieses Jahr ihre erste Bundesliga
Saison und konnten sich in der Liga
auf Platz 2 vorspielen und erreich-
ten nach den Playoffs den 3. Platz.
Floorball ist in Deutschland noch
nicht sehr weit verbreitet und genau
dies wollen die Profimannschaften
mit solchen Besuchen ändern. In die-

sem Fall kam das Training im Beson-
deren der Klasse 5 GT und den Jun-
gensportgruppen 6a/6GT, 8a/8GT zu
gute. Zum Abschluss gaben die Red
Hocks noch Autogramme und ließen
sich mit den Schülern fotografieren.
„Am Ende hatten alle einen tollen Tag
und die Schüler bekamen einen gu-

ten Einblick in die Profiliga eines ih-
nen noch unbekannten Sports. Alle
teilnehmenden Schüler sind nun ganz
verrückt nach Floorball und spielen
es fast so gern wie Fußball!“, be-
richtet Sportlehrer Peter Brücher, der
den ganzen Tag begleitet hat.
Foto: Privat
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111 Oldtimer auf einer Strecke von rund 111 Kilome-
tern durch die herrlichen Landschaften des Fränkischen
Seenlands: Bei der 2. Franz-Xaver Uhl Classic am 12.
Juli treffen Landschafts- und Fahrgenuss auf Ge-
schichtserlebnisse. Die Aufenthaltsorte der Oldtimer-
Ausfahrt werden die Deutschordensstädte Wolframs-
Eschenbach und Ellingen sein. Classic-Start der Fahr-
zeuge ist um 10:00 Uhr vor dem Deutschordens-
schloss in Wolframs-Eschenbach und Weiterfahrt durch
das Fränkische Seenland nach Ellingen. Ab 17:00 Uhr
Zieleinlauf und Präsentation der Oldtimer in der histo-
rischen Altstadt von Wolframs-Eschenbach. Nach der
Preisverleihung und Prämierung der Oldtimer steigt ab
19:30 Uhr eine große Oldie-Party mit Livemusik auf
zwei Bühnen in der Altstadt: „The 4Beats“ (Rock´n´Roll-
und Twistparade), „The Satellites“ (Rockabilly, Coun-
try und Musik der 50er), „HOBLA“ (Holzblas-Ensemble
der Musikschule Rezat-Mönchswald). Vor mittelalterli-
cher Kulisse und zwischen Fahrzeugen, die eine viel-
fältige Palette über acht Jahrzehnte Automobilgeschichte
präsentieren, rockt und swingt am 12. Juli 2014 die
Altstadt von Wolframs-Eschenbach! Für Speisen und
Getränke sorgen die Vereine und Gastwirte aus Wolf-
rams-Eschenbach. Eintritt frei!
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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
liebe Gäste aus nah und fern,

der Lichtenauer Veranstaltungsrei-
gen geht nach dem Burgfest weiter
mit einem Konzert des fränkischen
Liedermachers Wolfgang Buck am
Freitag, 11. Juli 2014, um 20.00 Uhr
im Innenhof der Festung. Während
der Woche findet ein Workshop in
Steinbildhauerei des Kunstvereins
Brücke92 e.V. im Innenhof der Fes-
tung statt. Zu unserer traditionellen
Lichtenauer Kirchweih laden wir
sehr herzlich ein. Eröffnet wird die
Kirchweih am Freitag, 18. Juli, mit
dem Einholen des Kirchweihbau-
mes. Mit großer Freude können wir
den Kindern der Kindertrachtengrup-
pe des Heimatvereins Lichtenau bei
ihren Tänzen zusehen. Musikalisch
begleitet werden die Kerwabuam
und die Kindertrachtengruppe von
den Lichtenauer Musikanten. Den
Festzeltbetrieb übernimmt der Fuß-
ballförderverein des TSV Lichtenau.

Wir freuen uns darüber, dass es dem
TSV Lichtenau (Fußballförderverein)
mit seinen Mitgliedern auch in diesem
Jahr möglich ist, den Zeltbetrieb auf
dem Festplatz aufrecht zu erhalten.
Der Förderverein Handball Lichtenau
e.V. ist mit einem Getränkestand auf
dem Festplatz vertreten. Der gute Be-
such und der große Erfolg in den letz-
ten Jahren bestätigen die Einbindung
der örtlichen Vereine in die Gestal-
tung der Kirchweih. Unterstützen Sie
das Engagement der örtlichen Verei-
ne und der Gastronomie durch einen
regen Besuch, vielleicht bereits am
Mittwoch oder Donnerstag zum tra-
ditionellen Schlachtschüsselessen.
Die Schausteller und Fieranten auf
dem Festplatz freuen sich ebenfalls
über Ihren Besuch. Anlässlich der
Kirchweihtage ist das Museum am
Marktplatz in der Zeit von 14.00 Uhr
bis 17.00 Uhr geöffnet. Neben den
Dauerausstellungen „Sandstein -
mehr als Baumaterial“ und „Feiera-
bendziegel“ besteht die Möglichkeit,
das unterirdische Arrest-Verlies un-

ter dem Torhaus zu besichtigen. Eine
Führung durch den „Historischen
Weg“ ergänzt das Angebot. Treff-
punkt ist um 14.30 Uhr am Museum,
Marktplatz 12. Den Ausklang der
Kirchweih am Montagabend wird
wieder ein stimmungsvolles Brillant-
feuerwerk begleiten. Dieses Feuer-
werk, das gegen 22.30 Uhr gezün-
det wird, ist zwischenzeitlich über
Lichtenau hinaus bekannt und be-
liebt. Wer will, kann die Kirchweih
noch beim traditionellen Kellerfest
(nur bei schönem Wetter!) des
Schützenvereins 1880 Lichtenau
e.V. um einen Tag verlängern. Wei-
tere Events im Juli: Am Samstag, 26.
Juli, feiert die FFW Immeldorf ab 16:00
Uhr ihr 15. Immeldorfer Schottenfest.
Verschiedene Clans treffen sich zu
Highlandgames. Auch zum ökumeni-
schen Gottesdienst im Grünen am
27. Juli um 10.00 Uhr auf dem Rog-
genberg ergeht herzliche Einladung.

Der Theaterverein Burgoberbach
zeigt dieses Jahr beim Lichtenauer
Burgmärchen „Des Kaisers neue
Kleider“. Die Aufführungen finden am
Freitag, 25.07., Samstag, 26.07.
(15.00 Uhr und 20.00 Uhr) sowie am
Sonntagnachmittag um 15.00 Uhr
statt. Neu einstudiert wurde vom
Theaterverein das Musical „Elisa-
beth“ (im Playbackverfahren). Die
Vorstellungen erfolgen im Innenhof
der Festung von Freitag, 1. August
bis Sonntag, 3. August, jeweils um
20.00 Uhr. Wir hoffen in diesem Sin-
ne für alle Veranstaltungen „Glück“
mit dem Wetter und für alle Besu-
cher und Gäste einen interessanten
und kurzweiligen Aufenthalt in un-
serer schönen Marktgemeinde Lich-
tenau.

Ihr

Uwe Reißmann

Erster Bürgermeister
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Unser Museum in Lichtenau am
Oberen Tor mit der neuen Sonderausstellung

„Historisches Lichtenau“, sowie den bekannten Dauerausstellungen
„Sandstein mehr als Baumaterial“ und „Feierabendziegel“ ist für Sie geöffnet:

Am Sonntag 6. Juli und 20. Juli, sowie am Sonntag 3. August
jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr. Das unterirdische Arrest-Verlies unter dem Torhaus kann ebenfalls
besichtigt werden. Am Kirchweihsonntag, 20. Juli, findet eine Führung durch den Historischen Weg

statt. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr am Museum. Zudem: Steinbruchführung am Sonntag den 3. August,
Treffpunkt ist auf dem Parkplatz der neuen Burg-Apotheke um 14.30 Uhr. Eine Filmvorführung über den

Lichtenauer Steinbruch findet an den geöffneten Tagen jeweils um 15.00 Uhr statt.

Der Museumsverein freut sich über Ihr Kommen!

Musik für Violine
und Orgel

Am Samstag, den 12.Juli findet
um 18:00 Uhr in St. Laurentius
Neuendettelsau ein Konzert mit
virtuoser Musik für Violine und

Orgel statt: Michael Spieker
(Violine) wird zusammen mit
Kantor Matthias Querbach
(Orgel) Werke von Johann

Sebastian Bach, Georg Philipp
Telemann, Josef Gabriel Rhein-

berger, Sigfrid Karg-Elert u.a. zu
Gehör bringen. Michael Spiecker,

ein ehemaliger
Neuendettelsauer,  studierte Violine

in München, Dresden und
Birmingham (GB) sowie Barock-

violine in Leipzig. Schon zu
Studienzeiten wirkte er in
verschiedenen deutschen

Orchestern wie der Jungen
Deutschen Philharmonie, den

Nürnberger Symphonikern, den
Sächsischen Landesbühnen und

der Capella Fidicinia Leipzig
mit. Pädagogisch wirkt Michael

Spiecker an der Kreismusikschu-
le Gebrüder Graun in Herzberg

(Brandenburg) und dem Heinrich
Schütz Konservatorium Dresden,
wo er auch das Jugendstreich-
orchster 4auf1Streich leitet, mit

dem er regelmäßig eigene
Arrangements aus den Berei-
chen Folk und Alte Musik zur

Aufführung bringt. Der Eintritt ist
frei, herzliche Einladung!
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Musik & Schule im Duett - so lautete
das Motto zum diesjährigen, gemein-
samen Schulabschlussfest der bei-
den Bildungseinrichtungen Grund-
und Mittelschule Neuendettelsau
und der kommunalen Musikschule
Rezat-Mönchswald. Es war ein bun-
tes Fest. Ein Fest voll mit kreativen

HEILSBRONN – Zu ihrer jährlichen
Vertreterversammlung hatte die Raif-
feisenbank Heilsbronn-Windsbach
eG jetzt in die Hohenzollernhalle ge-
laden. Aufsichtsratsvorsitzender Er-
win Christofori begrüßte 77 Vertre-
terinnen und Vertreter der Genos-
senschaftsmitglieder sowie zahlrei-
che Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
und Ehrengäste, unter ihnen etwa
auch die Bürgermeister von Sach-
sen, Lichtenau und Rohr.  In seinem
Bericht über das Ge-
schäftsjahr 2013 ließ Di-
rektor Uwe Frenzel Zah-
len und Tendenzen Revue
passieren. Das Modell der
Genossenschaftsbank
zeigt nach wie vor seine
Vorteile für Mitglieder und
Kunden. Dazu gehören
etwa so gute Bewertun-
gen wie AA- und A+
durch die internationalen
Ratingagenturen. Frenzel
beklagte die Regulie-

rungswut der europäischen Politik,
die keinen Unterschied mache „zwi-
schen denen, die das große Boot
nahezu zum Kentern gebracht und
denen, die Rettungsboote zur Ver-
fügung gestellt haben.“ Die Volks-
und Raiffeisenbanken  mit ihrer seit
über 80 Jahren funktionierenden Si-
cherungseinrichtung – noch nie habe
ein Kunde auch nur einen Cent ver-
loren – wehrten sich dagegen, in ei-
nen geplanten Abwicklungsfond für

marode Banken einzu-
zahlen. Dies sollten gro-
ße grenzüberschreiten-
de Banken tun. Zufrie-
den zeigte sich Frenzel
mit den konkreten Zah-
len aus 2013. So stieg
die Bilanzsumme der
Bank erneut an und
zwar um 2,5 % auf 285
Mio Euro. Die Einlagen
der Kunden erhöhten
sich um 2 % auf 205 Mio
Euro. Dass bei der Raif-

feisenbank von Kreditklemme keine
Rede sein könne, belege laut Fren-
zel der Anstieg der Kreditvergaben
bei Bank (um 5 % auf 143,2 Mio Euro)
und bei angeschlossener Bauspar-
kasse Schwäbisch Hall (um 7% auf
26,3 Mio Euro). Auch das erwirt-
schaftete Eigenkapital der Bank er-
höhte sich und überschritt erstmals
in der Geschichte die 10%-Marke
(gemessen an der Bilanzsumme).
Die Volksbanken-Raiffeisenbanken
seien auf die geplanten verschärf-
ten Eigenkapitalvorschriften für Ban-
ken somit gut vorbereitet. Man müs-
se nicht wie die Deutsche Bank mil-
liardenschwere Kapitalerhöhungen
vornehmen. In der anschließenden
Abstimmung entschieden die Mitglie-
der sich für eine Dividendenaus-
schüttung von 5 % sowie in dersel-
ben Höhe für eine Stärkung des Ei-
genkapitals der Bank. Vorstand und
Aufsichtsrat wurden von der Ver-
sammlung einstimmig entlastet.
Wiedergewählt in den Aufsichtsrat

wurden nach turnusmäßigem Aus-
scheiden Gerda Hiltner, Johann
Hausmann und Friedrich Sitzmann.
Im Anschluss an den offiziellen Teil
trat der herrlich komische fränkische
Mundwerkkabarettist Sven Bach aus
Fürth auf.
  Text und Fotos: Susanne Hassen

Erfolgreiches Jahr 2013 für die Raiffeisenbank Heilsbronn-Windsbach

„Musik & Schule im Duett“ - Dank an Altbürgermeister Wolfgang Seidel
Aktionen im Außenbereich, den ein-
zelnen Klassenzimmern und der
Aula. Es wurde gebastelt, getanzt,
gesungen, musiziert - den beiden
Schulen gelang eine bereichern-
de Verbindung - und die konnte man
förmlich spüren und hören. Im Rah-
men dieser Veranstaltung wurde,
inmitten der Musikschulschüler und

-lehrer, Windsbachs Altbürgermeis-
ter Wolfgang Seidel für die Grün-
dung der Musikschule vor 18 Jahren
und die besondere Unterstützung als
1. Vorsitzender gedankt. Aus jedem
einzelnen Musikschulbereich trat
stellvertretend ein Schüler - vom
Musikgarten bis Seniorenbereich -

hervor und übergab ihm eine Blume.
Den beiden Musikschulleitern Kerstin
Egelkraut und Thomas Grillenberger
lag es besonders am Herzen Herrn
Seidel bei diesem Fest im Kreise der
Musikschule zu verabschieden und
zu würdigen.

Foto: Privat
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WEISSENBRONN (Eig. Ber.) 
Wieder konnten wir bei herrlichem Wetter alle vier Heilsbronner Kindergärten am
Sportgelände des TSC begrüßen. Knapp 70 Vorschulkinder konnten in drei einfachen
Stationen (Dribbelkünstler, Kurzpass-Ass und Elferkönig) das DFB McDonalds Schnup-
perabzeichen erwerben. Mit viel Spaß nahmen alle kleinen Teilnehmer ihr Abzeichen
und die Urkunde in Empfang. Höhepunkte waren auch noch die Abschlussspiele und
das Torwandschießen. Der TSC versorgte alle Teilnehmer und die zahlreichen Helfer
mit Wurst- und Käsesemmeln sowie Getränken. Auch Kaffee und Kuchen wurde
angeboten.
Für den kleinen Hunger gab es zwischendurch auch noch Apfelstücke. Für die
sichere Fahrt der Jugendlichen zum Sportplatz und zurück möchten wir uns bei dem
Busunternehmen Gugel aus Heilsbronn recht herzlich bedanken. Besonders herzli-
chen Dank allen Helfern an den Stationen und in der Küche, dem Auf- und Abbau-
Team und bei Heike für die Vorplanung und Durchführung eines rundum gelungenen
Schnuppertages, den wir 2015 wiederholen werden!

Foto: Michael Fischer

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Es war eine abwechslungsvolle Rei-
se, die unsere Chorleiterin Ilse Grü-
nert sorgfältig geplant hatte: Sie führ-
te uns 30 Chormitglieder Anfang Mai
zuerst an den nebelverhangenen
Rennsteig, wo wir in Neuhaus die
1892 eingeweihte Holzkirche besich-
tigten, die nach dem Vorbild der eng-
lischen Gotik von den Schwarzen-
burger Fürsten erbaut wurde. Größ-
te Attraktion in Saalfeld war der in
einem Park stehende Carillon, ein
Turm, in dem 25 Glocken verschie-
dener Größe und Stimmung aufge-
hängt sind. Nach einer Renovierung
1985 können hier von ei-
nem Spieltisch aus Musik-
stücke über zwei Okta-
ven gespielt werden. Un-
sere Gruppe freute sich
über das weit tragende
Spiel eines jungen Musi-
kern, in dem Lieder und In-
strumentstücke, auch von
Bach, zu hören waren,
und bei dem die Technik
des Spielens beobachtet
werden konnte. Nach ei-
ner freundlichen Aufnah-

me im evangelischen Allianzhaus in
Bad Blankenburg fuhren wir am
nächsten Tag durch die grünende
und blühende Thüringer Landschaft
nach Arnstadt. Hier erhielt Johann
Sebastian Bach im Alter von 18 Jah-
ren 1703 seine erste Anstellung als
Organist. Bei einem Spaziergang
sahen wir das Schloss und den
noch erhaltenen Turm der Burg Neid-
eck. Am Nachmittag fuhren wir nach
Oberhof, wo wir bei schönem Wet-
ter den Rennsteiggarten mit vielen
Pflanzen durchwanderten und den
Blick auf den Thüringer Wald genie-
ßen konnten. Am Sonntagmorgen

gestalteten wir den Gottesdienst in
der Nicolaikirche von Bad Blanken-
burg durch unsern Chorgesang mit
und ließen uns von der bewegen-
den Predigt in die dramatischen Zei-
ten vor und nach der Wende mitneh-
men. Unser nächstes Ziel war Lau-
scha. Buchenwälder, die genügend
Feuerholz hergaben, Gebirgswas-
ser, das Vorkommen von Quarz und
Soda führten zur Entwicklung der
Glasindustrie, die 1835 durch die
Herstellung von Glasaugen für Au-
genverletzte und 1847 durch die Er-
findung von gläsernem Christbaum-
schmuck wichtige Impulse erhielt. In

Kindergarten-Schnuppertag 2014 beim TSC Weißenbronn

Reise des Kirchenchors St. Nikolai nach Thüringen
einer Ausstellung konnten wir Glas-
bläser bei ihrer Arbeit beobachten,
die filigranen Kunstwerke aus Glas,
Vasen, Schalen und Schmetterlinge,
bewundern und selbst das eine oder
andere Stück erwerben. Bei herrli-
chem Wetter verließen wir das schö-
ne Thüringen, um auf das Veste Co-
burg Halt zu machen. Auch hier wur-
de die Geschichte lebendig durch die
Erinnerung an Martin Luther, der sich
1530 hier während des Reichstags
zu Augsburg aufhielt, um den wich-
tigen Verhandlungen möglichst nahe
zu sein, deren Ergebnis schließlich
das für unsere Kirche grundlegen-

de Augsburger Bekennt-
nis war. Erfüllt von zahl-
reichen Eindrücken und
voller Dankbarkeit für Ilse
Grünert und Hannelore
Mordas aus Saalfeld, un-
sere lokale Begleiterin,
kehrten wir am Abend
nach Neuendettelsau zu-
rück.

Foto: Dr. Dorothea

Vorländer
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SACHSEN b. ANSBACH (Eig. Ber.)
Ein tolles Wochenende ging
vorüber. Tausende Kinder tummelten
sich Ende Mai in Schweinfurt beim
3. Bayerischen Kinderturnfest. Un-
ter den bewegungshungrigen Kin-
dern befanden sich auch die Nach-
wuchsturnerinnen der 1. FC Sach-
sen Rhönradabteilung, die alle an-
wesenden Eltern und Zuschauer
durch ihre Leistungen begeisterten.
Bei den kleinsten Wettkämpfern,
den sechsjährigen „Küken“, holte
sich Maike Blank den Titel „Bambini-
Meisterin“. Sie freute sich besonders
bei der Siegerehrung, als sie vom

Präsidenten des Bayerischen Turn-
verbandes Dr. Alfons Hölzl das Sie-
ger-Maskottchen erhielt. Bei
den „Hamstern“ (sieben und acht
Jahre alt) konnte sich Isabella
Covancek auf den 2. Platz turnen.
Auch sie erhielt ein Maskottchen in
Form eines kleinen Hamsters! Bei
den neun- und 10-jährigen
„Katzen“ erreichte Kristina Gnaß
den 5. Platz. Susanne Wagner folg-
te auf Platz 7, zusammen mit ihrer
Vereinskollegin Lea Schlosser. In der
Klasse der „Tiger“ (11 und 12 Jahre
alt) holten die Sachsener sogar die
ersten fünf Plätze in Reihe! Strahlen-

de Siegerin wurde hier Laura Pe-
sendorfer, die noch gar nicht so-
lange Rhönrad turnt. Vanessa
Nadler folgte auf dem 2. Platz mit
knapp einem Zehntel Rückstand,
gefolgt von Anna Meyer auf
Platz 3. Jule Altmann reihte sich
zusammen mit Lea Mertel als
Vierte mit nur fünf Hundertstel
Punkten Rückstand in die Erfolgs-
gruppe des FCS ein. Auf dem
achten Rang landete Lea
Frank und auf Rang Neun Lara
Meier. Der Höhepunkt der Veranstal-
tung war jedoch die zwei Mal aus-
verkaufte Turngala unter dem
Motto „Bewegungszauber“. Die Kin-
der-Showgruppe des FC Sachsen
präsentierte hier ihre „Zwerge“-
Show. Mit einem tosenden Applaus
erwiderten die vielen Zuschauer die
Inszenierung der Rhönradgruppe
und die Kinder waren sichtlich stolz
auf ihre Darbietung vor einem so
großen Publikum.
Foto: Privat

Pfarr- und Kirchenchor-
Bildungsfahrt 2014 St. Franziskus

nach Bayreuth, Fränkische Schweiz
und Gößweinstein

am Samstag, 12. Juli 2014

• 8:00 Uhr Abfahrt Neuendettelsau –
Treffpunkt Windsbacher-/Ecke Flurstraße

• Bayreuth – Stadtführung zu einmaligen Sehenswürdigkeiten
• Mittagessen in einem gut bürgerlichen Lokal
• Fahrt in die Fränkische Schweiz mit Besichtigungen und ausrei-

chender Rast
• Basilika Gößweinstein – größter Dreifaltigkeits-Wallfahrtsort in

Deutschland
• Jubiläumswochenende 12./13. Juli – vor 275 Jahren wurde Baltha-

sar Neumanns Wallfahrtskirche eingeweiht
• 19:00 Uhr Gottesdienst in der Basilika Gößweinstein mit Pfarrer Wolf-

gang Hörl – Kirchenchor von St. Franziskus Neuendettelsau singt
• 22:00 Uhr späteste Ankunft in Neuendettelsau

Fahrtkosten inkl. Stadtführung und Brotzeit: 20,00 € –
Kinder halber Preis

Diese Einladung gilt allen Reiselustigen, die Bayreuth, Gößweinstein
und die Fränkische Schweiz mit ihren Schönheiten einmal hautnah
erleben möchten!

Information und Anmeldung: Klemens Hoppe, Flurstr. 2, 91564
Neuendettelsau, Telefon: 09874-5259 – Fax: 09874-4435, Mail:
info@klemens-hoppe.de

Bambinis aus Sachsen turnten im Rhönrad

FC Sachsen erfolgreichste Rhönradmannschaft Bayerns

������ ��	�
����
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NEUENDETTELSAU
Zu einem Gottesdienst im Grünen
hatten sich evangelische und katho-
lische Christen zusammengefunden,
um zu singen, zu beten, Lesungen
zu hören und Fürbitten zu sprechen.
Musikalisch umrahmte sowohl ein
Posaunenchor als auch eine Instru-
mentalgruppe die Feier. Etwa 400
Gläubige hatten sich, den Schätzun-
gen nach, im Neuendettelsauer Orts-
teil Reuth eingefunden, um in Gottes
freier Natur sein Wort zum Thema:
„Mit Christus Brücken bauen“ zu hö-

ren. Pfarrer Heiner Stahl von der
evangelischen St. Nikolaikirche,
Pfarrerin Reinhild Schneider von
Mission Eine Welt sowie
Schwester Erika Langenbuch
von der Diakonie Neuendettel-
sau wechselten sich in Gebet
und Lesung mit dem katholi-
schen Pfarrer von St. Franzis-
kus, Dekan Wolfgang Hörl, ab.
In seiner Predigt sprach der
Dekan unter anderem von der
Botschaft Jesu, nannte Gleich-
nisse aus der Bibel und zitierte

ein altes Gebet, in
welchem gesagt
wird, dass Christus
keine anderen Hän-
de, Füße und Lip-
pen habe als die
unsrigen. „Wir sind
die einzige Bibel, die die
Öffentlichkeit noch liest.
Wir sind Gottes letzte
Botschaft, in Taten und
Worten geschrieben.“
Nach dem Gottesdienst

BÜRGLEIN (Eig. Ber.)
Am Donnerstag, 10. Juli, gibt der Chor
„Viva la musica“ aus Odessa um
19:30 Uhr in der Johanneskirche
Bürglein bei Heilsbronn ein Konzert
unter der Leitung von Professor Na-
talya Köhn. Im geistlichen wie im
weltlichen Teil überwiegen die deut-
schen Titel für Chor und Solisten,
denn der Chor trifft sich im Bayer-
ischen Haus Odessa und hat sich
der Pflege deutschen Kulturgutes
verschrieben. Er begleitet alle wich-
tigen Ereignisse der deutschen Ge-
meinde in Odessa, in der der Din-
kelsbühler Dekan Uland Spahlinger
bis vor kurzem als Bischof tätig war.
Mit regelmäßigen Konzertreisen
durch die gesamte Ukraine sowie

Ökumenischer Gottesdienst im Grünen
Etwa 400 Besucher hatten sich eingefunden

war reichlich Gelegenheit gegeben,
um Gespräche zu suchen und im
ökumenischen Miteinander Freund-
schaften zu knüpfen. Aber auch der
gesellige Teil kam nicht zu kurz. Hel-
ferinnen und Helfer hatten dafür

Chor aus Odessa gibt am 10. Juli Konzert in Bürglein
nach Deutschland, Italien, Polen,
Österreich und Rumänien leistet der
Chor europaweit einen herausragen-
den Beitrag zur Vermittlung von deut-
scher und ukrainischer Kultur sowie
zur Völkerverständigung. Die Kon-
zertreise des Chores findet diesmal
unter erschwerten Bedingungen
statt. Die Chormitglieder und die Lei-
terin beten um Barmherzigkeit und
Gerechtigkeit in der Ukraine und ru-
fen in ihren Konzerten zum gegen-
seitigen Verständnis zwischen Men-
schen verschiedener Religionen und
Ansichten, und zur Bewahrung des
Friedens im Leben aller Länder und
Völker auf. Nach dem Konzert findet
im Gemeindehaus ein Gespräch über
die aktuelle Lage in der Ukraine statt.

Foto: Hans Gernert

gesorgt, dass das leibliche Wohl zu
seinem Recht kam. Getränke und ein
Imbissstand luden dazu ein, bei schö-
nen sommerlichen Temperaturen
noch eine Zeit lang in froher Gesell-
schaft zu verweilen.

Text + Fotos: Klemens Hoppe
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MITTELESCHENBACH
Zur Eröffnung der neuen Zurich Fili-
aldirektion „Beyerlein, Pawliczki &
Kollegen“ am Lorenzweg 1 in Mittel-
eschenbach luden die beiden Filial-
direktoren Alfons Beyerlein und Horst
Pawliczki in die neuen Räumlichkei-
ten ein - und alles was in der Region
Rang und Namen hat, war der Einla-
dung gefolgt. Unter den Persönlich-
keiten war unter anderem der stv.
Landrat Robert Westphal (WUG) und
dessen Kollege stv. Landrat Kurt
Unger (AN), der Landtagsabgeord-
nete Manuel Westphal, sowie der
Kreisrat Anton Seitz. Begrüßt wur-
den die hochrangigen Gäste, Freun-
de und Geschäftsleute von der
„heimlichen Chefin“ des neuen Bü-
rogebäudes Katrin Leidel, der Toch-
ter des Unternehmensgründers Al-
fons Beyerlein. Vor 30 Jahren be-
gann der „Fonser“, wie er von den
meisten genannt wird, als „Ein-Mann-
Unternehmer“ bei der Versiche-
rungsgesellschaft „Deutscher He-
rold“. Sein Mut von damals hat sich
gelohnt, mit viel Geschick, den richti-
gen Leuten und guten Kontakten
baute er sein Unternehmen langsam
aber stetig immer weiter aus. Im Juni
1997 konnte er schließlich die Ge-
schäftsstelle „Deutscher Herold“ am
Sommerkeller 14 eröffnen und 2010

wurde daraus die Zurich Filialdirek-
tion. Seine Tochter Katrin begann vor
20 Jahren ihre Ausbildung zur Ver-
sicherungskauffrau in Nürnberg und
wechselte dann in die heimische
Agentur. Sie übernahm in den letz-
ten Jahren immer mehr Verantwor-
tung, ist für die 14tägigen Schulun-
gen mit den Fachreferenten verant-
wortlich und kümmert sich auch um
die Lehrlinge. In diesem Herbst wird
in der Agentur der mittlerweile sieb-
te Lehrling seine Ausbildung begin-
nen. Für Katrin Leidel war ihr Beruf
schon immer eine große Leiden-
schaft und so hat sie als Initiatorin
letztendlich mit diesem neuen Büro-
gebäude ihren Traum verwirklicht.
Auf gut 600m² sind diverse Büros
untergebracht, außerdem ein Haus-
aufgabenzimmer für den Nach-
wuchs der Mitarbeiterinnen, ein
Schulungsraum und ein Aufenthalts-
raum mit Küche. Die Technik im Haus
ist vom Feinsten und alles auf dem
modernsten Stand. Mittlerweile hat
die Filialdirektion 12.000 Kunden, die
von sieben Außen- und acht Innen-
dienstmitarbeitern betreut werden.
Deutschlandweit liegen „Beyerlein,
Pawliczki und Kollegen“ auf dem drit-
ten Platz der Zurich Versicherungen.
Kein Wunder also, dass sich der 1.
Vorstand der Zurich Versicherung,

Eröffnung der neuen
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Marcus Nagel, eigens auf den Weg
gemacht hat und extra von der
Schweiz einflogen ist, um bei der
Neueröffnung persönlich dabei zu
sein. Ebenso war auch anwesend
Jürgen Russwurm, Leiter der Aus-
schließlichkeitsorganisation der Zu-
rich, sowie Horst Riedel und Rudolf
Hässler, beide in leitenden Funktio-
nen bei Zurich Nürnberg bzw. Zu-
rich Süd tätig. Für die Gemeinde Mit-
teleschenbach gratulierte die 3. Bür-
germeisterin Kerstin Seitz-Knecht-
lein. Sie erwähnte in ihrer Laudatio,
welcher Glücksfall und Gewinn Al-
fons Beyerlein mit seiner Agentur für
Mitteleschenbach und die Region ist
und wünschte mit Brot und Salz zur

Einweihung alles Gute. Der abschließende
Höhepunkt bei der ersten Eröffnungsfeier war
dann noch die Übergabe des Zertifikats durch
Dipl. Ing. Willi Kilian, von KUB-MAQCS. Als un-
abhängige Firma hat sie die Versicherungs-
agentur nach DIN 9001 EN ISO zertifiziert und
konnte nun die Urkunde übergeben. Bereits
am 29. Juni wurde das Bürogebäude von Pfar-
rer Michael Harrer feierlich gesegnet und die
ersten Kunden konnten sich schon von der
Attraktivität des Gebäudes überzeugen. An
diesem Wochenende, dem 5. und 6. Juli, wer-
den die Türen von Beyerlein, Pawliczki & Kol-
legen erneut offenstehen, damit auch wirk-
lich alle Kunden die Gelegenheit haben sich
zu informieren und sich ausgiebig umzu-
schauen.

Text + Fotos: ma

  Zurich Filialdirektion Mitteleschenbach
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m.
aufpolstern und neu beziehen, Fa.
Stünzendörfer, Windsbach, Tel.:
09871-323

Baum- und Heckenschnitt, Baum-
fällung, Wurzelstockfräsen, Entrüm-
pelungen u.v.m., Firma D. Körber,
Tel.: 09874-1602

Lohnsteuerhilfeverein - Verei-
nigte Lohnsteuerhilfe e.V. Bera-
tungsstelle Neuendettelsau, Tel.:
09874-7229875, Email: Stefan.
Arnold@vlh.de, www.vlh.de

Gartenpflege + Renovierung,
Baum - Hecken - Sträucher - Rasen-
schnitt, Hausmeisterservice... Firma
Nolte, Tel.: 09874-5268

2-Zi-Whg. Heilsbronn, 65m², 2.St./
DG, nähe Bahnhof,  gr. Wohnzi u.
Schlafzi mit hellem Laminat, ZH, Au-
tostellpl., zu vermieten. Miete 320,--
+ 190,- € NK + Kaution, Tel. 0178
1966751

Gartengestaltung und Pflege,
Heckenschnitt, Problem-Baumfällung
mit Entsorgung, und vieles mehr.  Fir-
ma M.W. Rent a Man, Tel.: 09872-
7656 oder Mobil 0160-96073065

Renovierungsarbeiten, Trocken-
bau, Fliesenverlegung und vieles
mehr, Firma M.W. Rent a Man, Tel.:
09872-7656 oder Mobil 0160-
96073065

Wald zum Kauf gesucht in Rohr,
Heilsbronn, Neuendettelsau, Winds-
bach, Petersaurach, Sachsen, Lich-
tenau und Windsbach. Tel.: 0170-
2263526.

„Faszination Fliegen“ zu verkau-
fen. 6 Bände, Fotos und Beschrei-
bung der Flugzeugtypen. Tel.:
09874-309

Die nächste Möglichkeit

Blut zu spenden
besteht am Donnerstag,

17. Juli, im Rotkreuzhaus
in der Haager Str. 30,

Neuendettelsau, von 16 - 20
Uhr. Zum Blutspendeter-

min ist der Blutspendeaus-
weis oder bei Erstspen-
dern ein amtliches Aus-

weisdokument mitzubrin-
gen. Das Rote Kreuz hofft

auf rege Teilnahme!
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Samstag, 5. Juli
Sommerkonzert des Gesangvereins „Lie-
derfreunde 1897“ Heilsbronn zusammen
mit der Stadtkapelle Heilsbronn um 19:00
Uhr im Refektorium Heilsbronn. Eintritt frei!
Treffen der Trethelfer (Fahrräder mit Hilfs-
motoren) am Fahrradmuseum Pflugsmüh-
le mit Ausfahrt und Einkehr. Info: www.der-
radsherr.de
Burgfest in Lichtenau mit Sommern-
achtsball ab 20:00 Uhr.

Sonntag, 6. Juli
Wolframs-Eschenbacher Orgel-Sommer
„Werke deutscher Meister – Barock bis
Moderne“ um 19:00 Uhr mit dem preisge-
krönten Musiker Axel Keiner im Liebfrau-
enmünster.
Heilsbronn - Eine Stadt erleben. Rund-
gang mit Stadtführer/innen im ehem. Klos-
terbereich Heilsbronn um 13:30 Uhr mit
Treffpunkt am Glasaufzug, Hauptstraße 5.
Sommerkonzert der Chorjugend Dietenho-
fen in der Ausstellungshalle des Geflügel-
zuchtvereins Dietenhofen ab 15:00 Uhr.
Eintritt frei!
5-Tagesfahrt der AWO Heilsbronn nach
Frauenwald am Rennsteig/Thüringen vom
6. bis 10. Juli. Anmeldung und Info: Tel.
09872-1873 (Erna Baumeister).

Montag, 7. Juli
Beratungstag der Aktivsenioren im Zu-
sammenwirken mit der Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises Ansbach von 13:30
bis 15:45 Uhr im Landratsamt Ansbach.
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter
Tel. 0981/468-1033.

Mittwoch, 9. Juli
Man(n) trifft sich – Offener Gesprächs-
kreis für Männer: „Besuch mit Führung in
der Mühle Bürglein“ um 19:00 Uhr mit an-
schließender Einkehr. Treffpunkt um 18:30
Uhr vor dem Besucherzentrum Neuendet-
telsau (Heilsbronner Str. 1). Partnerinnen
sind willkommen!

Das Fahrradmuseum Pflugsmühle hat
von 16:00 bis 19:00 Uhr geöffnet. Info:
www.der-radsherr.de

Donnerstag, 10. Juli
„Geschichten zur Nacht von Hexen, Mord
und „Wilden Markgrafen“ mit Karin Hanisch
um 21:30 Uhr in Heilsbronn. Treffpunkt:
Glasaufzug, Hauptstraße 5.
„Der auf dem Bogen thront - Christusbil-
der im Münster“, Rundgang mit Renate
Hauerstein um 20:15 Uhr mit Treffpunkt im
Münster Heilsbronn.
Fahrradflohmarkt im Alten Schulhaus
Wassermungenau für nostalgische Fahr-
räder und Teile von 15:00 bis 17:00 Uhr.
Info: www.der-radsherr.de

Samstag, 12. Juli
Klassenkonzerttag mit Juniorprüfungen
in der Volksschule Wolframs-Eschenbach
ab 9:00 Uhr mit der Musikschule Rezat-
Mönchswald. Um 17:00 Uhr Gesangskon-
zert der Klasse Gabriele Czerepan von
Ulmann.
Jakobswegwanderung 4 - mit Herbert
Kempf von Weihenzell nach Lehrberg (ca.
14 km). Treffpunkt um 9:30 Uhr am Bad-
parkplatz Heilsbronn oder direkt in Weihen-
zell.
Konzert „Carl Orff – Carmina Burana“ –
Das große Chorwerk mit 2 Klavieren und
Schlagwerk sowie Solisten um 20:00 Uhr
im Schulzentrum Petersaurach. Info:
www.petersaurach-singstun.de
Stadionfest des Jugendfördervereins der
Fußballabteilung im TSC Neuendettelsau
ab 9:00 Uhr im Alfred-Kolb-Sportzentrum
(Stadion) mit Sportartikelbasar, mehreren
Fußballturnieren der Junioren und anschlie-
ßendem Testspiel der 1. Herrenmannschaft
gegen den 1. FC Heilsbronn um 19:00.
Konzert für Violine und Orgel um 18:00
Uhr in St. Laurentius Neuendettelsau mit
Michael Spieker (Violine) und Kantor Matt-
hias Querbach (Orgel). Der Eintritt ist frei!

Sonntag, 13. Juli
Fahrt der Rangau Badefreunde nach Bad
Windsheim oder Kurfürstenbad Amberg.
Voranmeldung und Info: Tel. 09872-1353.
Wolframs-Eschenbacher Orgel-Sommer
– „Werke von J. S. Bach“ mit Pianist und
Organist Thomas Werner um 19:00 Uhr im
Liebfrauenmünster.

Mittwoch, 16. Juli
„Peregrina erklärt das mittelalterliche Klos-
terleben“ – Zeitreise mit Christine Diefen-
bacher ins mittelalterliche Kloster Heilsbronn
um 18:00 Uhr mit Treffpunkt am Münster.
Offener Frauentreff in Neuendettelsau
„Körpersprache verstehen – ohne Worte“
mit Jutta Fischer um 20:00 Uhr im Winter-
garten des DiaLog-Hotels.

Donnerstag, 17. Juli
Heilsbronn - Eine Stadt erleben. Rund-
gang mit Stadtführer/innen im ehemaligen
Klosterbereich Heilsbronn um 20:15 Uhr
mit Treffpunkt am Münster.
Nachtwächterführung in Heilsbronn mit
Christine Diefenbacher um 21:30 Uhr mit
Treffpunkt am Glasaufzug, Hauptstraße 5.
Das Fahrradmuseum Pflugsmühle hat
von 14:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. Info:
www.der-radsherr.de

Freitag, 18. Juli
Heilsbronner Stadtfest vom 18. bis 20.
Juli. Programm: www.kulturverein-
heilsbronn.de

Samstag, 19. Juli 
Straßenmusik beim Altstadtfest in Mer-

kendorf mit der Musikschule Rezat-
Mönchswald ab 14:00 Uhr.

VORANZEIGEN
Anlässlich seines 5-jährigen Bestehens
veranstaltet das Tauschnetz Heilsbronn am
26. Juli einen Flohmarkt. Von privat an
privat. Anmeldung erforderlich unter Tel.:
09872/955280
Fahrt der Rangau Badefreunde nach Bad
Staffelstein am 13. Juli. Voranmeldung und
Info: Tel. 09872-1353.
Ausfahrt mit nostalgischen Fahrrädern
vom Fahrradmuseum Pflugsmühle zum
Hopfenzupferfest nach Spalt am 30. Au-
gust mit Treffpunkt um 11:00 Uhr am Fahr-
radmuseum. Info: www.der-radsherr.de
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